
FREISBACH. Was ist der Wert einer
Gemeinde? Als erster Ort der Ver-
bandsgemeinde Lingenfeld wurde
diese Frage für die Ortsgemeinde
Freisbach geklärt. Die Form der
Wertermittlung ist notwendig, um
im doppischen Haushalt einen An-
haltspunkt zu haben. In der heuti-
gen Sitzung des Ortsgemeinderates
ist die so genannte Eröffnungsbi-
lanz Thema.

7.012.193,11 Euro stehen auf der Ak-
tivseite im Anlagevermögen Freis-
bachs. Bei den Passiva verfügt die Ge-
meinde über 2.907.638,17 Euro, so
die Kurzfassung der Eröffnungsbi-
lanz. Bei den Aktiva geht es nicht nur
um den Kassenbestand und die flüssi-
gen Mittel, über die eine Gemeinde
verfügt. Ermittelt wurde auch der
Wert von Straßen, Wald (angesetzt:
50 Cent pro Quadratmeter), bebaute
und unbebaute Grundstücke, Feldwe-
ge, Brücken (2250 Euro pro Quadrat-
meter), gemeindeeigene Maschinen,
Fahrzeuge, technische Anlagen – so-
gar Pflanzen und Tiere, so sie im Ge-
meindebesitz sind, haben einen eige-
nen Kontenschlüssel und einen be-
hördlich festgelegten Wert. Eben-
falls Teil der Aktiva ist die zuvor im
kameralen Haushalt als „allgemeine
Rücklage“ ausgewiesene Position,
eine Forderungen gegenüber der Ver-
bandsgemeindekasse über genau
14.304,01 Euro.

Bei den Passiva geht es um Rückla-
gen, Rückstellungen und Verbindlich-
keiten (1.070.268,04 Euro), die insge-
samt bei Freisbach mehr als 2,9 Mil-
lionen Euro ausmachen.

Die Eröffnungsbilanz sieht Ortsbür-
germeister Peter Gauweiler ganz
pragmatisch. Die Gemeinden seien
eben zur Doppik gezwungen und
müssten für jede Straße Werte anset-
zen und diese Werte auch abschrei-
ben, auch wenn natürlich keine Stra-
ße, kein Feldweg zu verkaufen ist.

INFO
Sitzung Gemeinderat Freisbach, heute,
19.30 Uhr, Sitzungssaal des Rathauses.
Tagesordnung: Fragestunde, Eröffnungs-
bilanz, Nachwahl zum Umlegungsaus-
schuss. (lsb)

Nach Schätzung des früheren Kreis-
beigeordneten Rainer Strunk wer-
den 2050 rund 600 Personen (35 Pro-
zent der Einwohner) in Neuburg le-
ben, die ständig auf Pflege und Unter-
stützung angewiesen sind. Anderer-
seits möchten die Menschen im Al-
ter möglichst lange in ihrer vertrau-
ten Wohnung bleiben. Eine im Zuge
des Leitbildes 2020 der Verbandsge-
meinde Hagenbach erhobene Umfra-
ge von 2009 bestätigt dies: Den Um-
zug ins Altenheim beabsichtigen die
Angehörigen der Generation „50
plus" nur im äußersten Notfall.

Was also tun, wenn es allein nur
noch schwer oder gar nicht mehr
geht? Darauf antwortet der Bürger-
verein mit Rat und Tat: Aufeinander
abgestimmte Dienstleistungen und
Angebote sollen die betagten Bürger
im Dorf halten und hinreichend ver-
sorgen. Gut angelaufen ist die mit
einheimischen Geschäftsleuten ver-
einbarte Frei-Haus-Lieferung von Le-
bensmitteln und Medikamenten.
Das gleiche gilt für den Heimservice
von Friseuren, Fußpflegern und Sani-
tätshäusern. Seit kurzem enthält der
als Flugschrift verteilte Leistungska-
talog auch Fahrten zum Mittagstisch
der Faurecia-Werkskantine in Hagen-
bach. Am 5. Mai werden erstmals Be-
dürftige zur Wörther Tafel gebracht.
Geplant sind ferner Begleit- und
Fahrdienste zum Arzt oder zur Kran-
kengymnastik, die Verrichtung haus-
haltsnaher Tätigkeiten und eine stun-
denweise Betreuung. Vorgesehen
sind außerdem saisonale Arbeiten
wie das Schneeräumen.

Ob und wann der Bürgerverein
das Spektrum seiner Aktivitäten er-
weitern kann, hängt von den verfüg-
baren technisch-finanziellen Mitteln
ab. Derzeit nutzt der Verein zum
Transport der Senioren einen in die

Jahre gekommenen Kleinbus – ein
Notbehelf für die immer zahlreiche-
ren und weiteren Strecken. Mittel-
fristig wird ein modernes, zweckmä-
ßigeres Fahrzeug benötigt. Dessen
Anschaffung scheint bei einem Jah-
resbeitrag von zwölf Euro allerdings
recht schwierig. Deshalb denken die
Vorstandsmitglieder über Koopera-
tionen und Sponsoring nach. Ein posi-
tives Echo versprechen sie sich von
der am 24. Mai stattfindenden Infor-
mations-Veranstaltung im Neubur-
ger Bürgerhaus. Dort präsentiert der
Bürgerverein seine künftigen Ziele.
Weitere Themen sind die Leistungen
der Pflegestützpunkte und der Bezug
von Pflegegeld.

Binnen weniger Monate hat sich
der Bürgerverein als Organisations-
Plattform zur Unterstützung älterer,
hilfsbedürftiger Bürger eingeführt.
Fast 80 Mitglieder zählt er nun, und
ihre Zahl steigt ständig. Neben dem
ehrenamtlich aktiven Kern gibt es
viele „stille“ Unterstützer. Zu ihnen
gehört Gudrun Vollmer. Dank ihrer
im Ort wohnenden Familie hofft die
Siebzigjährige, später nicht auf das
Angebot des Bürgervereins angewie-
sen zu sein. „Aber man kann ja nie

wissen!“ Helfend dabei zu sein sei
für sie der selbstverständliche Aus-
druck gelebter Nachbarschaft und So-
lidarität. Ihr pflichtet die Bürgerver-
eins-Vorsitzende Eck bei. „Generatio-
nen übergreifende Kontakte sind ein
willkommener Nebeneffekt.“ Denn
der Verein funktioniert auf der Basis:
Junge und Junggebliebene kümmern
sich um Dienstleistungen für in ihrer
Mobilität eingeschränkte Senioren".
Dies festigt die dörfliche Solidarität
und entspricht dem Vereinsmotto
„Gemeinsam Stark“.

Noch befindet sich der Bürgerver-
ein in der Startphase, schließlich gibt

es für ihn es kein orientierungsfähi-
ges regionales Vorbild. Seine Aktivi-
täten wurzeln in humanitärem Bür-
gersinn und lokaler Identität, und sie
werden im Kreisgebiet verfolgt.

Übrigens: Wer die Dienste des als
gemeinnützig anerkannten Bürger-

vereins in Anspruch nehmen will,
muss Mitglied sein.

ANSPRECHPARTNER
Arnika Eck, 07273 3732, Gerlinde Mar-
tus, 07272 4860, Roland Winter, 07273
93086. (hakr)

Meta Harf bekommt am Samstag Lebensmittel wie Brot und Kuchen ge-
liefert.  FOTO: IVERSEN

NEUBURG: Es gibt nichts Gutes, außer man tut es. Das sagten sich die 25 Gründer
des Bürgervereins, der sich seit Oktober für alltägliche Belange älterer Menschen
engagiert. Hauptziel: Möglichst viele sollen zu Hause alt werden können.

Kandel: Frau von
Radfahrer geschlagen
Am Samstag wurde gegen 15 Uhr eine
Frau beim Überqueren der Hauptstraße
nach eigenen Angaben von einem Rad-
fahrer ins Gesicht geschlagen. Er befand
sich in einer größeren Gruppe und trug
ein gelb-blaues Trikot, so die Frau. Die
Polizei Wörth, 07271 92210, bittet um
Hinweise. (mili)

Kandel: Jugendzentrum
beschmiert
Eine Hauswand des Jugendzentrums
wurde zwischen dem 20. und dem 22.
April von Unbekannten mit obszönen
Texten und Bildern beschmiert. Die Poli-
zei Wörth, 07271 92210, bittet um Hin-
weise. (mili)

Kandel: Auffahrunfall
auf der A65
Am Dienstagvormittag musste ein Ford-
Fahrer auf der A 65 in Höhe Kandel-
Nord wegen eines Staus abbremsen. Als
ein Audifahrer auffuhr, wurde ein Beifah-
rer im Ford leicht verletzt, so die Polizei.
Der Schaden beträgt 15.000 Euro. (mili)

Neupotz: Unbekannte
beschädigen Pkw
Im Neupotzer Hardtwald wurde laut Poli-
zeibericht zwischen Samstag und Diens-
tag ein geparkter Pkw von Unbekannten
auf der gesamten rechten Längsseite zer-
kratzt. Die Polizei Wörth, 07271-92210,
bittet um Hinweise. (mili)

Maximiliansau: Pkw mit
Ölfarbe überschüttet
In Maximiliansau wurde zwischen Sonn-
tag- und Dienstagnachmittag laut Polizei
ein im Weidenweg geparkter VW mit Öl-
farbe beschmiert. Die Täter sind unbe-
kannt. Die Polizei Wörth, 07271-92210,
bittet um Hinweise. (mili)

Germersheim: Radfahrer
schwer verletzt
Am Ostermontag wurde in der Hans-
Mayer-Straße ein 60-jähriger Radfahrer
schwer verletzt. Er war in Richtung Au-
gust-Keiler-Straße unterwegs, als ein
44-jähriger Autofahrer seine Fahrertür
öffnete, ohne auf den Verkehr zu ach-
ten. Der Radfahrer prallte gegen die Au-
totür, überschlug sich und stürzte zu Bo-
den. Dabei zog er sich mehrere Fraktu-
ren zu. Er musste stationär im Kranken-
haus behandelt werden. (pol)

Bei einer Info-Veranstaltung
am 24. Mai präsentiert sich
der Verein im Bürgerhaus.

Einkäufe frei Haus geliefert Haushalt:
Wert der Gemeinde
wird festgelegt

Heim-Service von Friseuren
gibt es schon, über Fahrdienst
zum Arzt wird nachgedacht.

BLAULICHT

ANZEIGE ANZEIGE
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Topangebote
gültig von Donnerstag bis Samstag

Gültig vom 28.04. bis 30.04.2011

Nur in Märkten
mit Bedienungstheke

erhältlich

Nur in Märkten
mit Bedienungstheke

erhältlich

Nur in Märkten
mit Bedienungstheke

erhältlich

Nur in Märkten
mit Bedienungstheke

erhältlich

2 + 1 gratis

22 Würstchen

2-ltr.-Flasche
Unverbindliche
Preisempfehlung
des Herstellers

Unverbindliche
Preisempfehlung
des Herstellers

1._49

8._49

3._99

1._49

0._59

8._88

0._59

36% billiger!
2._22

19% billiger!
4._44

42% billiger!
74._99

10% billiger!
44._99

1._19 1._29 1._99
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76744 Wörth a. Rhein
Maximiliancenter
Maximilianstraße, Tel.: 07271 989850
Öffnungszeiten: Mo – Sa 8.00 – 22.00 Uhr

67346 Speyer
Am Rübsamenwühl, Tel.: 06232 6930
Öffnungszeiten: Mo – Fr 8.00 – 22.00 Uhr

Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Entrécôte, auch in Scheiben als Steaks erhältlich, 100 g je

verschiedene Sorten, z. B. Wild-
Rose 2 ltr. (1 ltr. = g 1,11),
Chrystals frischer Zauber 480 g
(1 kg = g 4,63), je

g 12,13)

Müller Kaffee
Cappuccino oder

Latte macchiato
2er + 1 Flasche gratis,
750-ml-Packung je
(1 ltr. = g 1,99)

zzgl. 2,40 g Pfand (1 ltr. = g 0,74)

Grillbratwurst
gebrüht, 100 g

Meica Bratmaxe
Angriller-Pack
18 Bratmaxe +
4 Schinkenkrakauer
gratis, 1470-g-Packung
(1 kg = g 6,04)

Straßburger Wurstsalat mit Käsestreifen, 100 g je

Am Samstag, 30.04.2011 erhalten Sie von 18 – 22 Uhr

20% Rabatt
auf alle Elektro-Artikel*

*außer auf Tchibo-Elektro-Artikel

Romatomaten Gourmet aus Tunesien oder Holland,

Klasse I, 650-g-Schale je (1 kg = g 3,06)81 kcal./342 kj., 16,9 g Eiweiß, 0,6 g Fett und 120 μg Jod, 100 g

Rasierer
„HS8420/23“
Akku-/Netzrasierer,
optimaler Hautkontakt,
sanftes Rasieren
durch Nivea for men
Spendersystem, unter
der Dusche verwenbar

650-g-Schale

650-g-Schale
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